
Pfl
egekinderdienst

Der Pflegekinderdienst  KLEVE

Pfl
eg

ek
in

de
rd

ie
ns

t

Der Pflegekinderdienst
Etwas Zeit für ein Leben KLEVE

Sabine Jenneskens-Bartjes, Zimmer 124
Tel.: 02821 84-643 · sabine.jenneskens-bartjes@kleve.de

Katja Borowski, Zimmer 124
Tel.: 02821 84-631 · katja.borowski@kleve.de

Silvia Brüker, Zimmer 125
Tel.: 02821 84-613 · silvia.brueker@kleve.de

Bitte beachten!

Ein Pflegekind vorüber-
gehend oder auf Dauer
aufzunehmen, es in sei-
ner ganzen Persönlich-
keit anzunehmen und zu 
fördern, ist eine verant-
wortungsvolle Aufgabe.

Stadt Kleve
Die Bürgermeisterin
Landwehr 4-6
47533 Kleve
Telefon:  (02821) 84-0
Telefax:  (02821) 84-710
Mail: stadt-kleve@kleve.de

Fachbereich 51 -
Jugend und Familie
Lindenallee 33
47533 Kleve
Fax: +49 2821 84-699

Wenn Sie sich für diese anspruchsvolle Aufgabe interessieren, können Sie 
sich gerne an uns wenden. Wir informieren Sie ausführlich in einem unver-
bindlichen Gespräch:

Fachbereich 51 - Jugend und Familie

Etwas Zeit 
für ein Leben



Der Pflegekinderdienst...

✔	 informiert	Pflegeelternbewerber.

✔	berät	und	begleitet	die	Pflegefamilien	während	des
	 gesamten	Pflegeverhältnisses.

✔ ist Bindeglied zwischen der Herkunftsfamilie und
	 der	Pflegefamilie.

✔	bietet	Schulungen	und	Fortbildungen	für	Pflegeeltern
 an, um diese intensiv auf die Aufnahme eines
	 Pflegekindes	vorzubereiten.

✔	gestaltet	Kontakte	zu	anderen	Pflegefamilien.

Pflegekinderdienst
Vermittlung, Beratung und Begleitung

Jedes Kind
braucht
Familie -
aber es
muss nicht
immer
die eigene
sein.

Intensive
Zusammen-
arbeit
und Unter-
stützung
im Team.

Förderung,
Kraft,
Wärme,
Vertrauen.

Pflegefamilien sind...

• Familien, die Kinder vorübergehend oder dauerhaft
 in ihrem Haushalt aufnehmen.

•  Familien, die eine stabile persönliche und wirt-
 schaftliche Lebenssituation haben.

•  Familien, die einem Kind Liebe, Zuwendung,
 Sicherheit und Geborgenheit geben können, seine
 Bedürfnisse sehen und verstehen.

•		 Familien,	die	offen,	tolerant	und
 belastbar sind im Umgang mit
	 meist	verhaltensauffälligen
 Kindern.

•  Familien, die bereit sind,
 mit der Herkunftsfamilie
 des Kindes und dem
 Jugendamt zusammenzuarbeiten.

Pflegekinder sind...

•  Kinder, die aus verschiedenen Gründen nicht in ihrer
 Ursprungsfamilie leben können.

•		 Kinder,	die	häufig	physisch	und	psychisch	vernach-
 lässigt wurden und/oder Not und Gewalt erfahren
 mussten.

•  Kinder, deren leibliche Eltern ganz oder teil-
 weise als Erziehungspersonen ausfallen.
•  Kinder, die eine eigene Geschichte und
 eigene Erfahrungen mitbringen.

•  Kinder, die zwei Familien haben.


